
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Rohrglanzgrasröhricht und Weidengebüsch nördl. STB
Burg

Vermoorte Senke im Sandergebiet

Sternberger Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Sternberg, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 3 7 0 7 4 9

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

7 8 2 4

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

4 0 3

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV R

57

XV S

52

VU M

Vegetationseinheiten
Nachschatten-Rohrglanzgras-Röhricht, Erlen-Grauweidengebüsch

BC GHabitate + Strukturen BD G

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

SZ M

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03157

X

In einer überwiegend schmalen und langen, bis drei Meter tiefen Senke, umgeben von trockener Ackerbrache des Sandergebietes und an 
eine Mischwald stoßend, hat sich ein Verlandungsmoor entwickelt. Auf überwiegend sehr feuchten Torfen breitet sich ein relativ artenarmes 
Nachtschatten-Rohrglanzgras-Röhricht aus. Als kennzeichnende Pflanzenarten sind Sumpf-Labkraut, Blut-Weiderich, Wasser-Minze und 
Wasser-Knöterich zu nennen. Vereinzelt kommt der Breitblättrige Rohrkolben vor und einzelne Grauweidengebüsche. Am Rand und 
Hangbereich stehen Kleinblütiges Springkraut, Große Brennessel u.a.. Ein Ufergehölzsaum aus Schwarz-Erlen und Grau-Weiden ist 
ausgebildet. Eine aktuelle Gefährdung ist nicht erkennbar.
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dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

trocken
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNLÜBZ-Hippke

Neuntöter 1 Fam. m. 3 Jungvögeln-
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Alnus glutinosa Phalaris arundinacea

Impatiens parviflora Lycopus europaeus Solanum dulcamara Urtica dioica

Galium palustre Glyceria fluitans Juncus effusus Lythrum salicaria
Mentha aquatica Peucedanum palustre Polygonum amphibium Quercus robur
Salix cinerea Scutellaria galericulata Typha latifolia


